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Dnckcher WlchMlill .

Anttsblatt für den Bezirk Dilrlach .

Nr . 5V. Durlach , den 8 . Dezember 1857 .

Amtliche Bekanntmachungen .

Die Vertilgung der Raupen betreffend .
Nr . 19,634 . Sämintliche Bürgermeister wer¬

den angewiesen , die Verordnung Großh . Mini¬
steriums des Innern vom 26 . November 1839 ,
Nr . 12,710 ( Verordnungsbl . Nr . 20 ) , pünktlich
zum Vollzug zu bringen , und wie geschehen ,
Ende Februar k. I . unter Anschluß eines Aus¬
zugs aus dem Strafregister pflichthaft hierher
zu berichten .

Durlach , 7 . Dezember 1857 .
Grosih . Oberamt .

Spangenber g.

Die Constription pro 1858 betr .
Nr . 19,032 . Zur Nekrutenaushcbung sür 1858

ist Tagfahrt auf
Samstag den 2 . Januar ,

Vormittags 8 Uhr ,
im Saale des hiesigen Rathhauses festgesetzt ,
was man mit dem Anhang zur Kenntniß der
auswärts sich aufhaltenden Conscriptionspflich -
tigen bringt , daß Jeder noch besonders vor¬
geladen wird .

Durlach , 17 . November 1857 .
Großh . Oberamt .

Spangenberg .

Aufforderung .
—

Nr . 19,202 . Im September 1852 ist der
Schuhmacher Blasius Maier von Jöhlingen
heimlich und ohne Staatserlaubniß nach Amerika
ausgewandert . Dessen Vermögen wird deßhalb
mit Beschlag belegt und er selbst aufqefordert ,
sich innerhalb <» Wochen über keine un¬
erlaubte Entfernung zu rechtfertigen , widrigen¬
falls er des Staatsbürgerrechts für verlustig er¬
klärt , in die gesetzliche Vermögensbuße und in
die Kosten des Verfahrens verfällt würde .

Durlach , 23 . November 1857 .
Großh . Oberamt .

3 ) 2 . Spangenberg .

Gläubigeraufruf .
—Nr . 19,447 . Joseph Kunz , ledig , von
S -tupferich will nach Anierika auswandern .

Etwaige Ansprüche an ihn sind
Freitag , 11 . d . Mts .,

Vormittags 11 Uhr ,
dahier anzumelden .

Durlach , 1 . Dezember 185) 7 .
Großh . Oberamt .

Spangenberg .

Gläubigeraufruf .
Nr . 19,439 . Michael und Philipp Ried

von Langensteinbach beabsichtigen nach Amerika
auszuwaudcr » .

Etwaige Ansprüche an sie sind
Freitag , 11 . d . Mts .,

Vormittags 11 Uhr ,
dahier anzumeldcn .

Durlach , 1 . Dezember 1857 .
Großh . Oberamt .

S P a n g e n b e r g .

Urtheil .
In Sachen

der Ehefrau des Bäckers Johann
Schmidt von Grötzingen , Christine
geborne Burkhardt , Klägerin ,

gegen
ihren Ehemann , Beklagten ,

Vermögensabsonderung betr . ,
Nr . 2156 . wird zu Recht erkannt :

„ Es sei das Vermögen der Klägerin
von dem ihres beklagten Ehemannes
zu sondern , unter Verfüllung des
Beklagten in die Kosten .

V . N . W .
Durlach , 1 . Dezember 1857 .

Großh . Amtsgericht .
2 ) 1 . Dill .

Holzversteigerung .
Nr . 726 . Ans den diesseitigen Domänen

Waldungen kommen zur Versteigerung :
Im Distrikt l . , Hohbrrg , Abth . 2 , Kapellen

schlag , bis Montag , 14 . d . M . ,
16 Stamm buchen Nutzholz von 20 bis
36 Fuß Länge , 47Z Klafter buchen Scheiter¬
holz , 19 Klafter buchen Prügelholz , 2250
Stück buchene Wellen und 1 Loos Schlag -
raum .
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Zm Distrikt III . , Nittnert , Abth . 9 imd 11 ,
Söllingerfeld u . Hagenbuchenschlag , Dienstag
den IS . d . M . :

'

300 Stück tannene Nebpfähl und 150 Stück
Bohnenstecken, 8z .Aasten buchen, 1 Klafter
eichen und 12z Klafter aspen Scheiterholz ,
10z Klafter buchen , 3 Klafter aspen und
4 Klafter gemischtes Prügelholz , 1800 Stück
buchene und gemischte Wellen und 2 Loos
Schlagranm .

Man sammelt sich am ersten Tag früh 9 Uhr
an der Hütte auf der Ochsenstraße und am

zweiten Tage Morgens 9 Uhr bei der Hütte
auf der Wilhelmsrichtstätte .

Berzhausen , 4 . Dezember 1857 .
Großh . Bezirksforstei .

G a m e r .

Die Vertilgung derRaupen
betreffend .

fDurlach .) Die Güterbesitzer werden hiermit
ausgefordert , ihre Bäume und Gesträuche in
Garten , Weinbergen , Feldern und Wiesen zwi¬
schen dem 15 . d . M . und 1 . Februar k. I . von
Ranpennestern zu reinigen und diese zu vertilgen .

Wer dieser Anordnung in der gegebenen Frist
nicht nachkommt,

"verfällt in eine nach Maßgabe
der Zahl der ungereinigten Bäume zu bemessende
Strafe von 1— 10 Gulden .

Durlach , 15 . November 1857 .
Das Bürgermeisteramt .

Wahrer .

Liegenschaftsversteigerung .
fDurlach .) Die Erben des verstorbenen Joh .

Ehristian Oed er , Bürger und Lammwirth
hier , Namens :

1) die Wittwe , Dorothea , geb. Heck, ^
2 ) Elisabeths Order , Ehefrau des ^ chreiner-

meisters und Waisenrichters I . Haury hier ,
3) Karoline Oeder , Ehefrau des Kupferschmieds

Johann Baptist Müller hier ,
4) Bleckuermeister Friedrich Löwer von hier ,

als Vormund für Gustav Oeder ,
5) Metzgermeister Wilhelm Jung von hier , als

Pfleger der Kinder 2 . Ehe , Katharine , Luise
und Ludwig Oeder ,

lassen am
Montag , 21 . Dezember ,

Nachmittags 2 Uhr ,
im hiesigen Nathhause nachstehende Liegenschaften
wiederholt einer

'
öffentlichen Steigerung aussetzen :

Gebäude .
1 .

Eine zweistöckige Behausung sammt
Scheuer , Stallung und Zugehörde in
der Lammstraße hier , mir der Real¬
schildgerechtigkeit zum goldenen Lamm,
neben Kaufmann Bauer und Gabriel
Rittershofer , vorncn die Straße und
hinten der Steckgraben , ferner 15z
Dtnthen alten oder 34 Ruthen 79 Fuß

neuen Maßes Plaß im sog . Steck -
graben ; taxirt . . . . 10,000 fl .

2.
Eine zweistöckige Behausung in der

Hauptstraße , vor dem Bienlcinsthor
hier , neben Bäcker Ludwig Zachmauu
und Stadtrechner Friderich ; taxirt zu 3400 fl .

Aecke r .
3 .

3 Viertel 24 Ruthen alten oder
3 Viertel 18 Ruthe » 3 Fuß neuen
Maßes im Weitenfeld auf der Hoch -
stett , neben Franz Lnger und Weis
Wittwe ; taxirt zu . . . . 170 fl .

4 .
1 Viertel alten oder 88 Ruthen

34 Fuß neuen Maßes am Auerweg ,
auf dem Schänzle , neben dem Weg
und Aufstößer ; taxirt zu . ) 170 fl .

5 .
1 Viertel alten oder 88 Ruthen

34 Fuß neuen Maßes auf den Wciteu -
hausen , neben Verggötz und Walsch-
burger von Aue ; taxirt zu . . 85 fl .

6.
1 Viertel alten oder 88 Ruthen

34 Fuß neuen Maßes allda , neben
Friedrich Kleiber und Andreas Post¬
weiler ; taxirt zu . . . . 90 fl .

7 .
1 Viertel alten oder 88 Ruthen

34 Fuß neuen Maßes auf dem Sau¬
steigerfeld , neben Friedrich Schenkel
und Friedrich Oeder ; taxirt zu . 90 fl .

8 .
1 Viertel alten oder 88 Ruthen

34 Fuß neuen Maßes auf dem Lohn,
neben Wilhelm Jung 's Wittwe und
Giesc von Aue ; taxirt zu . . 100 fl .

9 .
30 Ruthen alten oder 66 Ruthen

26 Fuß neuen Maßes auf dein Lcrchen -
berg , neben Heldenmeier

's Wittwe und
Maurer Renz ; taxirt zu . . 60 fl .

10 .
1 Morgen 1 Viertel 37 Ruthen

alten oder 1 Morgen 1 Viertel 23
Ruthen 43 Fuß neuen Maßes auf der
Hochstett , neben Gabriel Heidt und
Jakob Fleischmann ; taxirt zu . . 450 fl.

11 .
1 Viertel alten oder 88 Ruthen

34 Fuß neuen Maßes theils Acker
tbeils Weinberg in der Dürrbach ,
neben Adam Kunzmaun und alt 9t .
Nittershofer ; taxirt zu . . . 100 fl .

Durlach , 23 . November 1857 .
Das Bürgermeisteramt -

Wahrer .
2) 2 . Sregrist .

«

4
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Anzeige .
Der Unterzeichnete beabsichtigt im Laufe dieses

Winters , wie in den verflossenen Jahren , Unter¬

richt in den verschiedenen Gegenständen desFach -

und Bau - Zeinens , der Geometrie , im

Rechnen nnd in Gescdäftsaufsätzen zu
crtheilen , nnd ladet zur Thcilnahme daran auf
diesem Wege ein .

C . Altfelix , Werkmeister .
Durlach im Dezember 1857 . 2) 1 .

Dpiel -Waaren
aller Art ,

sowie sonstige zu Weihnachten sehr passende
Gegenstände empfiehlt

Louis Morlock .

Geldanerbieten ,
alsbaldigen Ausleihen bei Unterzeichneter bereit .

Durläch , 25 . November 1857 .
Katholische Stistungsverrechnung .

2) 1 Rottma n n .

Geldanerbieten . L' ff ?»
Märcklin hat der Unterzeichnete 110V bis
1200 fl. ansznlcihen.

2) 1 G . Bleidorn .

Geldanerbietc » .
dahier 130 Gulden gegen vorschriftsmäßige
Pfandverträge ansznlcihen ; von wem , sagt das
Kontor d . Bl . 2) 1 .

Punsch - Essenz , Rum ,
Punsch - Syrop , Rum de

Jamaica , Arac de Batavia , feinsten
Malaga , schwarzen und grünen Thee ,
Chocolade , mit und ohne Gewürz , empfiehlt

Louis Morlo « .

Zamaitll -NM,
altes

Kirschen ^Zwetschgenwaffer
empfiehlt zu den billigste » Preisen

Friedrich Bauer . _
Selbst ausgelassenen Honig in reinster Waarc

empfiehlt Carl Grimm .

Kernen -Kleie , per (Zentner 3 fl . 30 kr . ,
ist zu haben bei

Friedrich Marcker ,
Bäckermeister .

Todesanzeige und Dank .
Mit tiefbetrübtem Herzen geben wir unsern

hiesigen nnd auswärtigen Freunden und Pc -
kannten die schmerzliche Nachricht , daß cs Gott
dem Herrn gefallen hat , unsern lieben unvergeß¬
lichen Gatten und Vater , Sohn , Bruder und

Schwager , jung Christian Kunzmann ,
Heuhändler , den 27 . v . Mts . , Abends 8 Ubr ,
aus dem Kreise seiner Familie zu sich zu nehmen .

Wer den Hingeschiedenen kannte , wird uns

innige Thcilnahme nicht versagen .
Zugleich sagen wir Allen , welche ihn während

seines Krankenlagers so theilnchmend besuchten ,
und seine irdische Hülle zur Grabesruhe begleitet
haben , insbesondere dem hiesigen Gesangverein
für den erhebenden Traucrgesang , unsern herz¬
lichsten Dank .

Grötungen , 2 . Dezember 1857 .
Die Hinterbliebenen .

Zahlungsbefehle ,
Ligutd - Erkenntnisse

nnd Vollstreckungsbesehle für die Bürger¬
meisterämter sind in der Unterzeichneten immer

vorräthig .
A . Dups '

schc Bnchdruckerei .

Friedrich Anger , Sohn,
. Xi . 12 in ttin lovl » ,

empfiehlt sein Lager in allen Sorten wollenen Tüchern , schwarzen und farbigen

Buckskins , Düffell (Paletotstoffen) , Damentnch in allen Farben , wollene , halb¬
wollene , leinene und baumwollene Rock - und Hosenstoffe , weiße und farbige Flanells ,

Cafsenets , naturell und blauer Drill , Checks , Poils des Chevres , schwarze und

farbige Cattune in den neuesten Dessins , Dämmt , schwarzen Thybet , Paramattas ,

glatten und geköperten Orleans , Lüstres , extrafeine schwarze Taffcttncher , feinste

Lyoner Halsbinden und Cravattcn , extrafeine Cachcmir - und Atlaswesten , Tricot ,

Unterhosen u . Jacken , Lamas , Biber , Baumwolltnch , weiße und graue Dchirtings ,
Matraßen -Drill in Baumwolle und Leine , Bettbarchent , Kölsch , Baumwollzeuge ,
fowie eine große Auswahl Futterstoffe zu den billigsten Preisen .



Ein Opfer .
( Schluß .)

Christine entfernte sich in die anstoßende Kam¬
mer , und kehrte fast augenblicklich , Marie an der
Hand führend , zurück . Marie hatte Alles gehört ,
denn Christinens Fürsprache für ihre Freundin
war sehr lebhaft gewesen . Trotz des Welfls in
ihrem Herzen hatte sie ihr Haar vor dem kleinen
Spiegel glatt gestrichen , und ein Band ein¬
geflochten , das ihr Henner einst vom Jahrmarkt
mitgebracht . Ihr Busentuch befestigte sie mit
einer vergoldeten Vorstecknadel , die sie ebenfalls
einst von ihm geschenkt erhalten , und in der sich
eine Locke von Beiden befand .

Ihr Aussehen war blaß , aber sie war noch
immer ein reizendes Mädchen . Ihre Blässe
wurde schnell von der Glnth der wiederaufleben¬
den Hoffnung und der Liebe , die , obschon sie be¬
leidigt ist , doch so gern Alles vergibt und ver¬
gißt , verdrängt , und so war sie leicht im Stande ,
den verlorenen Platz in seinem Herzen wieder
einzunehmen .

„ Was habe ich dir gethan , Henner , daß du
mich verließest ? Mag mich Gott in der Todes¬
stunde strafen , wenn ich nicht frei von jedem
Vorwurf bin , ja wenn er mich auch nur des
Gedankens an die Thar schuldig findet , die du
mir so grausam zur Last gelegt hast . Blicke mir
in 's Auge , Henner , und denke daran , was ich
dir gewesen bin , und wenn du dann noch sagst ,
daß du mich vor Gott und deinem Gewissen für
schuldig hältst , so will ich fortgehen in die duntle
Nacht , und meinen Leiden ein Ende machen , che
noch der Morgen anbricht . "

Ihre Worte waren einfach , aber innig und
ergreifend , ihre Stimme sanft , fast flehend , ihre
Blicke schimmerten in Tbräncn . Henner hatte
sein Herz lange gegen sie verschlossen gehabt ,
denn er beargwöhnte ihre Treue , und seine Liebe
war nach und nach erkaltet . Als er aber Chri¬
stinen kennen lernte , und sein Herz nicht gleiche
gütig gegen sie blieb , suchte er sich einzureden ,
daß Marie die Treue gegen ihn wirklich ge¬
brochen habe , und bemühte sich , sie zu vergessen .
Bei allen Liebkosungen , die er an die neue Ge¬
liebte verschwendete , war ein unbestimmtes Ge¬
fühl seiirer Ungerechtigkeit und seiner abscheu¬
lichen Handlungsweise gegen Marien wach ge¬
blieben . Jetzt trat ihm alles das klar vor die
Augen . Beschämt stand Henner vor den beiden
Mädchen , und wagte nicht zu ihnen anfzublicken ;
aber in seinem Antlitz zeigten sich die Spuren
von Reue und Liebe .

Christine erfaßte nunmehr Mariens Hand ,
und legte sie in die des noch mit sich selbst
kämpfenden jungen Mannes .

„Ich vereinige Euch heute wieder, " sprach sie ,
und ihre Stimme war fest und ihr Auge ruhig
und trocken , „ ich fühle schon jetzt die Beruhigung ,
die es mir gewährt , meiner Pflicht genügt zu
haben . Ich werde bei Eurer Hochzeit Braut¬
jungfer sein . Gott mag Eure Ehe segnen ! —
Henner , deine Verlobte übernachtet heute bei

mir . Wir Beide denken vielleicht besser von dir ,
als du es verdienst , aber wir wollen es thun .
Es schickt sich nicht für mich , dir zu sagen , was
du zu bereuen hast . Wir wollen alle drei diese
Nacht für einander beten , und es stets thun ,
wenn wir vor unserem Schöpfer knien . Geh jetzt
Henner , meine Eltern werden bald heimkommcn .
Gute Nackt .

"

Henner küßte Marien und blickte beschämt
und gedemüthigt zu Christinen auf ; dann ent
fcrnte er sich , allein mit seinem Nachdenken und
seiner Reue .

Im nächsten Sommer , noch ehe man die
Ernte Anfuhr , waren Henner und Marie Mann
und Frau . — Blühende Kinder bevölkerten mit
der Zeit ihren Tisch . Auch Christine betrauerte
nicht lange Zeit den Verlust ihres Liebhabers ;
sie wurde Gattin und Mutter . Als sie ihre
Hcimath verließ , bewog sie ihren Gatten , ein
Gut in der Nähe des Henner 'schen Hauses zu
kaufen , und die beiden Familien lebten von da
an fast wie eine einzige , und nichts störte ihre
Zufriedenheit . Durch die gegenseitige Vereinigung
der Kinder wurde das Band noch fester geknüpft ,
und die Jugendprüfung der Eltern war in Ver¬

gessenheit begraben .
Rathsel .

Es schwärmten wilde Horden , jüngst aus dem kalten Norde » ,
u . stellten wie in Vlitzeslauf , ringsum die schlauen Wachen aus ,
sie konnten nirgends weilen , sie mußten nach dem Süden eilen ,
die tbeuern Gäste zogen sort , zu unscrmGlückvonDrtzuOrt ,
sie ließen sich für ihre Schwestern wieder
allüier nicht einmal nieder .
Die sind wie sie auch ausstaffirt ,
in Kost bei uns , und einquartirt .
Man nennt sie dumm ,
allein das Kapitol muß anders lehren
und von dem alten Wahne doch bekehren ;
wollt ihr Gemeingeist ,
ihr brchicht nicht weit euch zu cmfernen ,
ihr könnt von ihnen trefflich lernen ,
wie gesellig alle sich zusammcnfügen
und in Gefahren an einander schmiegen .
Hört eure Frauen ,
wie sic lauter reiche Gaben ,
von diesen wohlbegabten Schwestern haben ,
und wie sie mit Entzücken
im Hause Lollgewinn von ihnen pflücken.
Doch der Martinstag
war für sic ein Donnerschlag
und zum Todesopfer ist geweiht
manckc starke Schwester auf die Weihnachtszeit .
Wer liest in diesem Wochenblatt ,
der nicht bereits errathen hat ,
die Schwärmer und den Schwesterbund ,
und freudig thut die Lösung kund ? t .

Durlacher Fruchtpreife vom 5 . Dez 1857 .
Weizen 12 . — . Alter Kernen — . — . Neuer Kernen 12 . 10 .
Korn 9 . — . Gerste 8 . 12 . Welsckkorn 12 . — . Haber 5 . 38 .

Das Pfund Butter 30 kr. 2 Stück Eier 4 kr.
Einfubr 499 Mltr . , ausgestellt waren 201 Mltr . , somit

ein Vorrath von 757 Mltr . Verkauft wurden 092 Mltr .

Gestorbene .
7 . Dez . : Chrisrinc >geb . SchwörerMhefrau des Zimmer

Meisters Friedrich Scmmler , 73 J ahr alt .

Gedruckt untcrjjVerantwortlichkeit von A . Tllps .
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